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|!rakttfdjE flatter für M* Perkftatt
vf C •mit befonberer Serücfftcbtigung

^ « ft ft im ^anbmerf.
fjerauSgegeben unter SRitroirïung fc£)»eijerifcf)e

Stunfttiaubmerfer unb ïecfinifer
Don patter fEnn-folbingljaufen.

XI.
Sanb. i^tOl«rîbisr'L--j

tJrpn fiir öiü offiifllfu JtoMifealiotifn ks fifypei;. (krofrbmrrins.
Dffijiefle? nub obligatBrifdjt? Crgan be? îlargaiitfdjttt ©djmiebe» mtb iffingncrntciftemrcin?.

Srfdjemt je SamStugS unb foftet per Ouartat gr. 1. 80, per 3a£)t gr. 7. 20.

gnferate 20 Et§. per lfpaltigf Spetttjeile, bei größeren Aufträgen
enifBr?;:!! üben îfabatt.

«eu il*. ^cüruar 1896.

$ifi uidjt ju »tcf auf guten flat,
J*tn ßeßen tft eigene frifdie SBaf

SiljtDrijcrifrljcr ©fjttrrkttfmtt.
(Dffig. Mitteilung be§ Sefretariateä.)

Su ter ©ipung beë (Sentraf=
DorflanfceS Dom 10. gebmar itt
Surick, an roeldfj r baë ©ibgen.
Snbufiriebcpartement burck f)rn.
dr. 3fîtL fer Dertreteit mar, mürben

•in gmeiter Spring bie ©cklufs--
folgerungen jum ©uiackten an baë ©tbg. Snbuftriebcpartement
betr. 2lrbeit§Iofenüerfidjerung feftgefteßt. — 9iadf)

Senntniênakme beë ©rgebtiiffeê ber ©tkebungen betr. Se»
fâl)igungënad)roei§ im §anbmer£ mürbe angefieptê
beë geringen Sntereffeê unb ber meit artëeinanber gefjenben
Stnfrditen in btefer ffrage befckloffen, biefelbe üorläufig rnpen

p laffen. — die Dom ©ibgen. Snbufiriebepartement gefteßte
3?rage, ob eë fkunlidj fei, anläfjiid) ber Sanbeëauëfteflung
in ©enf fjackberickte nadj Sorbilb berjentgen Don Surick
1883 p bcranftalten, rourbe baktn begutadfjtet, bafe ein
Sebûrfnië in bieftr Dîickfung taum Dorliege, meil ein Sîangel
an anbermeitigen jad)funbigen darfteflungen ber geroerbltcken,
inbuftrieHen unb lanbroirtfckaftlidjen fßrobuftion unb beë

fekmeijerifeken fèanbelë nickt jn fonftatteren fei. der ©djroeij$.
©emerkeberein roerbe Don fid) auê bie Seridjte ber fanion,
©etoerbe» delegierten au bie Sanbeëauëfteflung fammeln,
»erarbeiten unb Deröffentlickcn. derartige Serickte merben
bem fdjroeiäetifcben ©eroerbe roakrfckeiniid) roiflfommener
fein, alê weitläufige Slbfjanblungen. ©oflte jebodj trofs ber

großen Soften eine offigtelle gadtsbericfjterftattung über bie

©enfer Sanbeëauëfteflung befd)Ioffen merben, fo roünfdje ber

©djroeipr. ©emerbeoerein, bafj aud) baë fjanbmerf unb bie

Steininbuftrie babei gebükrenb berüdficktigt merben mödjten.
— Sei ber Sumenbung Don Seiträgen an Sekrmeifier,
meïdje eine mu ft ergültige Serufêleïjre bnr<J)5ufüI)ren
fid) Derpfttdjlen, rourbe gemafj ben üorkanbetien Sätteln Don

27 Slngemelbeten 10 Sekrmeifter auegeroalflt, mit mögtidjfter
Serüdfid)tigung ber üerfckttbenen Sanbeëteile nnb Serufë*
arten. — 2tn ©adjen ber Sofiulate betr. Sernfëge^
noffenfekaften mürbe baë meitere Sorgeken befprodjen. —
dem Sereine finb alê ©eftionen beigetreten ber ©djroetser.
©Iafermeiftcroerbaub unb ber ©emerbeDerein Saar.

$erlmnö3mefen.
©djmeijertfckct iftormaägektöertrfig. ©ttern, Sftege»

©Itern, Slnftaltê » Sorfteker, SGÖaifenbekörben u. f. ro., fomie
©emerbetreibenbe, §anbmerfëmeifter, roclike in ben (faß
fommen, Sekroerträge abgnfcfjliefeen, merben baran erinnert,
bafe ber SentralDorftanb bcê ©cktoeisertfdjen ©emerbmereinë
nad) borkeriger Segntadjtnng bnrek ffackfunbige aüer Se=

rufëarten einen Sormal Sekröertrag feftgeftellr kat, roeldjer
jebergeit in beuifckcr ober frangofifetfer ©pracke, für Sekr=
linge ober Sekrtödjter, gratis belogen merben fann burd) baë
©efretariat beë ©djmeigerifdpen ©eroerbeoereittê in Surick,
fomie Don ben ©emerbemufeen, öffentlicken Sirbeitênackroeiê»
bnreanp unb ©emerbcDereinêDorftanben.

3n gleicher SBeife kalt ber ©tktoeigerif(ï)e ©emeinnükige
ffrauenoerein (fjrau Sißiger » Sfeßet in Senjbnrg) Sertragë»
foimntare für Sekrtöckter gratis pr Serfügung.
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Praktische Blätter für die Werkstatt

^ c. - "mit besonderer Berücksichtigung

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerische

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Doidinghausen.

XI. H
Band. àD

Nrgau für die gfßziklleV KubàZionen des schnieiz. Gewerbevemus.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagncrmeistervcrcins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 30, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltigk Petitzeile, bei größeren Aufträgen
en.svreM nden Rabatt.

Zürich, seu à. Februar R8SS.

Ktö nicht zu viel aus guten Fiat,
Am besten ist eigene frische That!

Schweizerischer Gewerbeverein.

sOffiz. Mitteilung des Sekretariates.)

In der Sitzung des Central-
Vorstandes vom 10. Febiuar in
Zürich, au welch r das Eidgeu.
Jndustriedcpartement durch Hrn.
Dr. Ruser vertreten war, wurden

-in zweiter L.svng die Schluß-
folgerungen zum Gutachten an das Eidg. Jndustriedcpartement
betr. Arbeitslosenversicherung festgestellt. — Nach
Kenntnisnahme des Ergebnisses der Erhebungen betr. Be-
fähigungsnachweis im Handwerk wurde angesichts
des geringen Interesses und der weit auseinander gehenden
Ansichten in dieser Frage beschlossen, dieselbe vorläufig ruhen
zu lassen. — Die vom Eidgen. Jndustriedepartemeni gestellte
Frage, ob es thunlich sei, anläßlich der Landesausstellung
in Genf Fachberichte nach Vorbild derjenigen von Zürich
1883 zu Viranstalten, wurde dahin begutachtet, daß ein
Bedürfnis in dieser Richtung kaum vorliege, weil ein Mangel
an anderweitigen sachkundigen Darstellungen der gewerblichen,
industriellen und landwirtschaftlichen Produktion und des

schweizerischen Handels nicht zu konstatieren sei. Der Schweiz.
Gewerbeverein werde von sich aus die Berichte der kauton.
Gewerbe-Delegierten an die Landesausstellung sammeln,
verarbeiten und veröffentlichen. Derartige Berichte werden
dem schweizerischen Gewerbe wahrscheinlich willkommener
sein, als weitläufige Abhandlungen. Sollte jedoch trotz der

großen Kosten eine offizielle Fachberichterstattung über die

Genfer Landesausstellung beschlossen werden, so wünsche der

Schweizer. Gewerbeverein, daß auch das Handwerk und die

Kleinindustrie dabei gebührend berücksichtigt werden möchten.

— Bei der Zuwendung von Beiträgen an Lehrmeister,
welche eine m u st ergültige Berufslehre durchzuführen
sich verpflichten, wurde gemäß den vorhandenen Mitteln von
27 Angemeldeten 10 Lehrmeister ausgewählt, mit möglichster
Berücksichtigung der verschiedenen Landesteile und Berufs-
arten. — In Sachen der Postulate betr. Berufsge-
nossenschaften wurde das weitere Vorgehen besprochen. —
Dem Vereine sind als Sektionen beigetreten der Schweizer.
Glasermeisterverband und der Gewerbeverein Baar.

Perbandswesen.
Schweizerischer Normal-Lehrvertrag. Eltern, Pflege-

Eltern, Anstalts - Vorsteher, Waisenbehörden u. s. w., sowie
Gewerbetreibende, Handwerksmeister, welche in den Fall
kommen, Lehrverträge abzuschließen, werden daran erinnert,
daß der Ceutralvorstand des Schweizerischen Gewerb Vereins
nach vorheriger Begutachtung durch Fachkundige aller Be-
rufsarten einen Normal - Lehtvertrag festgestellr hat, welcher
jederzeit in deutscher oder französischer Sprache, für Lehr-
linge oder Lehrtöchtcr, gratis bezogen werden kann durch das
Sekretariat des Schweizerischen Gewerbevereins in Zürich,
sowie von den Gewerbemuseen, öffentlichen Arbeitsnachweis-
bureaux und Gewerbcvereinsvorständen.

In gleicher Weise hält der Schweizerische Gemeinnützige
Frauenverein (Frau Villiger - Keller in Lenzburg) Vertrags-
formulare für Lehrtöchter gratis zur Verfügung.
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